
Herbst 2017 
September • Oktober • November

Gemeindebrief 
Evangelische  
Kirchengemeinde 
Weidenau



2

Liebe Gemeindeglieder,
diesen Siegelabdruck haben wir in einer alten  Traubibel gefun-
den. Es zeigt das Gründungssiegel unserer Kirchengemeinde 
von 1874. Etwa 100 Jahre haben die Pfarrer der Kirchengemein-
de hiermit die Echtheit von Dokumenten bezeugt.  

Der Text auf dem Siegel ist dem Zug der Zeit folgend latinisiert: 
„SIGILL. ECCLES. EVANG. WEIDENAU“ - übersetzt: „Siegel der 
Evangelischen Kirchengemeinde Weidenau“. Darunter steht 
interessanterweise „PAX IN TERRIS“ - „Frieden auf Erden“. Ein 
guter Wunsch, der zwei Weltkriege überdauern sollte und 
bezeugt, dass Gott genau das nicht will, dass die Menschen sich 
hinschlachten. Vielmehr sollen wir Christen für den Frieden 
arbeiten. 

Das Bild auf dem Siegel entstammt einer Szene aus der Noah-
Geschichte in 1. Mose 7-9, als die Arche nach der Sintflut auf 
dem Berg Ararat gelandet war und die Wasser sich wieder senk-
ten. Es erinnert an den Noah-Bund - an den vernichtenden Zorn 
Gottes über seine Menschen, den er nicht mehr ausleben will. 
Dazu soll ihm der Regenbogen helfen als ein Zeichen für ihn, 
damit er die Erde nicht mehr vernichte. Von nun an will Gott die 
Bosheit überwinden und den Übeltäter bessern. Dazu ist auch 
die Kirche da. Das wird in unserer Kirchengemeinde mit jedem 
Stempelabdruck besiegelt.  

Die Botschaft unseres Siegels entspricht dem, was wir zu Beginn 
jedes reformierten Gottesdienstes sagen: „Unsere Hilfe steht im 

Das Siegel unserer Kirchengemeinde

P erspektiven

Namen des Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat, der Bund 
und Treue hält ewiglich und nicht preisgibt, was er geschaffen 
hat.“ 

Interessant ist auch die Palme und ein ölbaum-artiger Baum. So 
stellte man sich offenbar die Gegend des Berges Ararat auf der 
Grenze der heutigen Türkei und des heutigen Armeniens vor. Als 
unser Siegel entstand und die Haardter Kirche gebaut wurde, 
waren die Beziehungen des Deutschen Kaiserreiches zum da-
mals osmanischen Reich ganz gut und man hatte eine Vorstel-
lung von dieser Gegend, in der die Noah-Geschichte spielt.

Zur Wende zum 2. Jahrtausend ist unser Siegel modernisiert 
worden. Das alte war abgenutzt und musste ersetzt werden. 
Dem Zug unserer Zeit folgend hat man das Siegel elementa-
risiert und stärker stilisiert. Aber die alte Botschaft aus der 
Noah-Geschichte blieb erhalten, dass Gott die Welt nicht mehr 
vernichten will. Vielmehr will er sie bessern und an seinen Men-
schen arbeiten, damit Frieden auf Erden erlebbare Wirklichkeit 
ist. Schade nur, dass das „PAX IN TERRIS“ nicht mehr ausdrück-
lich dasteht.                                                           MARTIN EERENSTEIN
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Dieses stimmungsvolle Bild entstand im März beim  
Lichterfest, dem neuen Konzertformat in der Haardter 
Kirche. Zu Gast war der Chor „KlangWerk“ unter der  
Leitung von Bernd Schneider. Die zwölf Sänger und  
Sängerinnen sangen Lieder von der Renaissance bis Pop. 
Es war ein besonderes musikalisches Erlebnis.
                                                                        ANNETTE SCHUHMACHER

Titelbild der  
letzten Ausgabe

Titelbild: Archiv Kirchengemeinde
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Heute möchten wir 
Ihnen unsere nicht 
mehr so ganz neue 
Mitarbeiterin Diana 
Münker vorstel-
len. Sie arbeitete 
bis jetzt eher im 
Verborgenen, denn 
sie ist bereits seit 
Februar 2015 als 
Reinigungskraft zur 
Aushilfe in unserem 
Gemeindehaus Dau-
tenbach sowie in der 
Christuskirche tätig. 
Dieser Status hat 
sich geändert, denn 

seit April diesen Jahres ist sie nun fest angestellt. Zu ihren Auf-
gaben gehören, neben der Reinigung unserer Räumlichkeiten, 
auch die Vertretung unserer Küster in Urlaubszeiten. So hat 
sie der eine oder andere Gottesdienstbesucher bereits in der 
Kirche bei ihrem neuen Dienst gesehen…. 

Ihre Premiere, was die Vorbereitung und Begleitung eines 
Gottesdienstes betrifft, hatte sie kürzlich anlässlich des Schul- 
Gottesdienstes des Evangelischen Gymnasiums , was sie her-
vorragend gemeistert hat. Die Verabschiedung der Abiturien-
tinnen und Abiturienten ist immer ein besonderes Ereignis.  

Begleitet wird sie bei solch größeren Veranstaltungen manch-
mal von ihrem Mann, der sie dann tatkräftig unterstützt. An 
dieser Stelle möchten wir uns auch bei ihm für sein ehrenamt-
liches Engagement bedanken!  

Diana Münker ist  in Siegen geboren, 39 Jahre alt und lebt 
seit ihrer Kindheit in der Dautenbach. Sie ist Hausfrau und hat 
zusammen mit ihrem Mann drei Kinder im Alter von 21, 16 
und 12 Jahren sowie einen 2-jährigen Enkel, um den sie sich 
sehr gerne kümmert. Der Kleine hält die ganze Großfamilie 
auf Trab, da ist es schön, wenn die Großeltern direkt nebenan 
wohnen. Die Familie bedeutet Diana Münker sehr viel. Sie ver-
bringt viel Zeit mit ihr und sagt: „Der Zusammenhalt unterein-
ander ist der wichtigste Grundstein, den wir unseren Kindern 
und dem Enkel geben können. Sie sollen immer wissen, dass 
sie jederzeit mit ihren Sorgen und Problemen zu uns kommen 
können.“  
 
In ihrer Freizeit verrichtet sie gerne Handarbeiten, insbeson-
dere das Häkeln von Puppen und Spielzeugtieren und auch 
das Lesen gehört zu ihren Hobbys. „Das entspannt mich, doch 
leider komme ich nur selten dazu“, sagt sie und lacht.
Diana Münker zeichnet besonders aus, dass sie zur Stelle ist, 
wenn Hilfe gebraucht wird. In Krankheitsfällen von Mitarbei-
tern kann das manchmal sehr kurzfristig notwendig sein. 
Diana Münker freut sich auf die Aufgaben und Begegnungen, 
die sie im Rahmen ihrer Tätigkeit erwarten. 
	                                                                        SABINE SIMONS

Das neue Gesicht in  
unserer Mitte – Diana Münker

P ortrait
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50 Jahre  
Christuskirche

Dank an Gärtnerei
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... ganz in 

   Ihrer Nähe

Schräg-Plattformlifte Treppenlifte

Vertikale Plattformlifte
„Einen anderen Grund kann niemand legen außer dem, der 
gelegt ist, welcher ist Jesus Christus“ (1. Kor 3,11). Erinnern Sie 
sich an den stürmischen Herbsttag, den Reformationstag 1967? 
Vor 50 Jahren wurde der Grundstein der Christuskirche gelegt. 
Für eine kleine Ausstellung suchen wir noch Fotos, Dokumente, 
Erinnerungen aus dieser Zeit. Wenn Sie etwas beitragen  
können, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.  
 
Im Reformationsgottesdienst am 31. Oktober 2017 um 11 Uhr 
in der Christuskirche soll der Grundsteinlegung gedacht und die 
Ausstellung eröffnet werden.                         KARIN ANTENSTEINER                                                  

Im Frühling konnte mit Hilfe der Gärtnerei Hartmann und  
fleißigen Helfern die Außenanlagen an der linken Seite der 
Christuskirche in Angriff genommen werden. Einige Büsche und 
Wurzeln wurden entfernt und mit neuem Mutterboden konnte 
Wiese eingesät werden. Nun ist die Pflege leichter, der Blick 
freier und das Schild der Grundsteinlegung wieder sichtbarer. 
Vielen Dank allen Helfern und besonders der Gärtnerei Hart-
mann, die uns schon so oft mit Rat und Tat geholfen hat. 
                                                                                               BEATE GREIS
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…zu Pfingsten in die gut besuchte Christuskirche gekommen 
wären, wären sie wahrscheinlich hoch erfreut gewesen. 
Sie hätten zum Geburtstag ihrer Kirche an einem festlichen 
Gottesdienst teilgenommen, umrahmt von der musikalischen 
Gestaltung des Kirchenchores unter der bewährten Leitung 
von Mechthild Heide. Alte und neuere Pfingstlieder des 
Chores, zum Teil im Wechsel mit Chor und zusammen mit der 
ganzen Gemeinde gesungen, füllten den Raum. Und im Mit-
telpunkt der Predigt Luthers Pfingstlied „Nun bitten wir den 
Heiligen Geist“, bekannt auch aus der Vokal- und Orgelmu-
sik. Pfarrer Hellweg ermutigte die Zuhörer, furchtloser und 
getrösteter zu leben, indem man einmal auf jeden Applaus, 
Klage und Feindbilder verzichtet, um Licht und Liebe, Frieden 
in Gerechtigkeit anschaulich werden zu lassen. 

Huldreich und Martin wären zudem mit der ganzen Gemein-
de Zeugen von zwei Taufen geworden. Die Eltern von Jona-
than und seiner kleinen Schwester Alana, die am Pfingstmon-
tag ein Jahr alt wurde, haben dazu Lieder ausgesucht. Gebete 

Wenn im Lutherjahr 2017 
Huldreich und Martin....

R eformationsjubiläum

wurden von den Paten gesprochen. Darüber hinaus hätten 
unsere beiden Besucher ein ungewöhnliches Abendmahl 
erlebt, an dem die ganze Gemeinde und die weit verzweigte 
Taufgesellschaft fast vollständig teilgenommen haben. 
Im 500. Jahr der Reformation war es unseren beiden Besu-
chern, Martin Luther und dem Schweizer Huldreich Zwingli, 
natürlich nicht möglich zu kommen. Womöglich hätten 
diese beiden großen Reformatoren ihren alten streitbaren 
Disput von 1529 wieder aufgenommen. Bei ihrem Treffen 
in Marburg konnten sie nämlich ihre Kontroverse um das 
Sakramentsverständnis des Abendmahls nicht beilegen. 
Luther empfand im Abendmahl das tiefste Erlebnis der 
sichtbar gewordenen Gnade Gottes. Für ihn waren Brot und 
Wein wahrer Leib und wahres Blut Christi. Der humanistisch 
geprägte Zwingli dagegen verstand das Abendmahl allein als 
symbolhaft erinnernde Kraft. Nur im gläubigen Gedenken 
der Gemeinde sei Christus auf geistliche Weise gegenwärtig. 
Abgelehnt haben beide das katholische Verständnis, wonach 
Wein und Brot sich während der Abendmahlsfeier tatsäch-
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lich und dauerhaft in Blut und Fleisch Jesu verwandeln. Das 
Wort „Sakrament“ bedeutet so viel wie „Heilszeichen“ oder 
„Heilsmittel“. Dazu gehören sichtbare und greifbare Symbole 
und ein biblisches Verheißungswort. Sakramente machen 
so das Heilsame des Glaubens sichtbar und erfahrbar. In 
der katholischen Kirche haben neben Taufe und Eucharistie 
Firmung, Ehe, Beichte, Krankensalbung und Priesterweihe 
sakramentalen Charakter. Die Reformatoren erkannten aber 
nur die Sakramente an, die auf Jesus zurückgehen. Jesus 
wurde getauft und hat seine Jünger aufgefordert zu taufen. 
Jesus hat mit seinen Jüngern das Abendmahl gefeiert und sie 
beauftragt, dies im Gedenken an ihn untereinander zu tun.  

Hätten Luther und Zwingli ihren Streit den Gottesdienstbesu-
chern zur Abstimmung anheimgestellt, hätte Luther vermut-
lich verloren, denn die Kirchengemeinde Weidenau orientiert 
sich an dem reformatorischen Verständnis von Zwingli und 
Calvin.                                                                       REINHARD HÄUßLER

Ein Vogel auf dem Kopf Martin Luthers. Entdeckt 
haben ihn Gemeindeglieder auf dem Lutherdenk-
mal in Eisenach und sich an eine bedenkenswerte 
Aussage Luthers erinnert: 
„Dass die Vögel der Sorge und des Kummers 
über deinem Haupt fliegen, kannst du nicht 
ändern. Aber dass sie Nester in deinem Haar 
bauen, das kannst du verhindern.“
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Ökumenischer Reformationsgottesdienst
„Aller Augen warten auf dich, Herr“ – gemeinsam feierten die christlichen Gemeinden
Weidenaus am 11. Juni einen bewegenden Gottesdienst zum Reformationsjubiläum.

R eformationsjubiläum
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WEIL VERTRAUEN ZÄHLT.

HIER FINDEN SIE UNS

Siegen-Weidenau
Siegen-Fludersbach
Kreuztal-Ferndorf      
Audi Zentrum Siegen

Kreiskirchenfest
Am 24. Juni 2017 präsentierte sich die Evangelische Kirchenge-
meinde in der Siegener Innenstadt im Rahmen des Kreiskirchen-
tages mit einem Stand. Im Zentrum standen 12 Kartons, in denen 
die verschiedenen Bereiche unserer Gemeindearbeit dargestellt 
waren.  

Konfirmandinnen und Konfirmanden hatten die Kartons rot ange-
malt und beschriftet mit Arbeitsbereichen wie „Frauengruppen“, 
„Gottesdienst“, „Musik“, „Leitung“, „Tansania“ etc. Dann hatten sie 
aus den letzten Gemeindebriefen Artikel zu diesen Arbeitsberei-
chen ausgeschnitten und auf eine Pappe geklebt. Die Mitarbeiten-
den der Kirchengemeinde hatten die Inhalte der Kartons ergänzt. 
Besonders liebevoll war die Kiste der Kindertagesstätten gestaltet. 
Die Erzieherinnen hatten dort einen Gruppenraum in Puppenstu-
benformat hinein gebastelt. Beim Vorstellungsgottesdienst haben 
wir aus den roten Themen-Kartons eine Kirche gebaut. So wurde 
sehr schön deutlich, wie vielfältig unsere Kirchengemeinde ist und 
wie viele Menschen an ihren Orten zum lebendigen Miteinander 
beitragen.  
 
Auf dem Kreiskirchentag dann hatten die Kartons ihren eigentlich 
großen Auftritt an unserem Stand. Außerdem gab es eine Bilder-
show über die Gemeindeaktivitäten, die letzten Gemeindebriefe 
und natürlich Gespräche über den Ausstellungstisch hinweg.
Wer dann noch nicht wusste, wer diese Gemeinde ist, sah es auf 
einem Banner, das bunte Konfirmandenhände zierten:  
„Evangelische Kirchengemeinde Weidenau“. 
                                                                                    MARTIN EERENSTEIN
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Im Kontext der Feiern zum 500. Jahrestag der Reformation 
predigte Präses Annette Kurschus, die leitende Theologin der 
Evangelischen Kirche von Westfalen und ehemalige Pfarrerin in 
Weidenau, in der stark besuchten Haardter Kirche. Musikalisch 
umrahmt wurde der Gottesdienst vom Gesangsensemble des 
Bachchores und der Bläserformation „Gemeinschaftsblech“ 
unter Leitung unseres Kirchenmusikers Johannes Müller. 

In ihrer Predigt über die Bedeutung der Reformation für 
unsere Zeit unterstrich Frau Kurschus, die Reformation sei von 
Anfang an ein Gemeinschaftswerk gewesen, das nicht nur mit-
hilfe der Schultern eines Einzelnen getragen worden sei, auch 
wenn heute häufig die Rede von Martin Luther sei. Darüber hi-
naus betonte sie, egal, welchen Hintergrund ein Mensch habe, 
nichts könne zwischen ihn und die gute Güte Gottes geraten. 
Dies sei der neuzeitliche, individualistische Glutkern der Refor-
mation. Um aber einem falsch verstandenen Individualismus 
unserer Zeit entgegen zu wirken, verwies Frau Kurschus auf 
die christliche Verantwortung, sich um andere zu kümmern 
und auch diejenigen zu sehen, auf die nicht die Scheinwerfer 
gerichtet seien. 

In diesem Gottesdienst wurde auch eine Delegation aus dem 
Partnerkirchenkreis Magharibi in Tansania verabschiedet, die 
zum Kreiskirchenfest angereist war. Deren Leiter betonte: „Die 
Evangelische Kirche in Deutschland als auch die Kirche in  
Tansania verdanken der Reformation ihre gemeinsamen 
Wurzeln.“ Superintendent Stuberg verwies in seiner Antwort 
auf Frau Kurschus, die von der Vielfarbigkeit des Glaubens in 
reformatorischer Freiheit gesprochen hatte.  

Pfarrer Eerenstein erinnerte daran, dass die Freundschaft mit 
Tansania in diesem Jahr auf 38 Jahre zurückblicken kann. Im 
Nachgespräch sagte er: „Die Kirchen in Tansania sind wesent-
lich vitaler als unsere Kirche. Sie haben viele junge Menschen 
und wachsen und können auf produktive Weise mit Muslimen 
zusammen leben.“ Die Partnerschaft sei keine Einbahnstraße 
mehr, sondern entwickle sich zu einem gegenseitigen Geben 
und Nehmen. Wirtschaftlich und bildungsmäßig habe Tansania 
deutliche Fortschritte gemacht. In letzter Zeit machten sich die 
Christen in Tansania Sorgen um die kirchliche Entwicklung in 
Deutschland.                                                        REINHARD HÄUßLER

Präses Kurschus in der Haardter Kirche

R eformationsjubiläum
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Besuch aus Tansania anlässlich des 
Kreiskirchenfestes in Siegen

11

Der Superintendent Pfr. Jacob Mwangomola, die Partner-
schaftsvorsitzende Dafroza Mzoo und Edwin Mgoa (Sekretär 
des Partnerschaftskomitees) aus unserem Partnerkirchenkreis 
Magharibi in Tansania waren eingeladen, das große Kirchen-
kreisfest mit uns zu feiern. Nachdem das Läuten der Glocken 
pünktlich um 15.17 Uhr in Siegen zu hören war, wurde das Kir-
chenkreisfest offiziell eröffnet und unsere Gäste auf der Bühne 
in der Bahnhofstraße von Superintendent Pfr. Peter-Thomas 
Stuberg herzlich begrüßt. 

Sie waren auch im Gottesdienst in der Siegerlandhalle betei-
ligt. Übersetzt von Pfr. i.R. Johannes Paehl überbrachten sie 
Grüße aus dem Kirchenkreis  Magharibi und betonten die 
Bedeutung der Reformation für die Ev. Lutherische Kirche 
in Tansania und sie persönlich. Spontan sang Dafroza Mzoo 
ein bewegendes Lied , das die versammelte Gemeinde sehr 
berührte. Gemeinsam verlebten wir einen beeindruckenden 
Abend bei der Aufführung des Luther-Oratoriums. 

In einer kleinen Gruppe machten wir uns auf den Weg nach Ei-
senach und Erfurt, um auf Luthers Spuren noch mehr über den 
Reformator und seine Bedeutung für uns heute zu erfahren: 
die Wartburg und das Augustinerkloster in Erfurt gehörten 

mit zu den Reisezielen, aber auch die Lutherstuben und das Essen und 
Trinken wie zu Luthers Zeiten. Es war eine kurze, aber intensive Zeit: wir 
kamen miteinander in Kontakt und lernten uns besser kennen. Es war 
eine bereichernde Erfahrung! 

Ein wichtiges Ereignis dieses Besuches war die Verabschiedung des 
überarbeiteten Grundlagenpapiers auf der Synode. Auch an der Synode 
nahmen unsere Freunde zeitweise teil. Die Unterzeichnung fand im Rah-
men eines festlichen Abends der Kirchenkreis-Partnerschaftgruppe statt.
Im Gottesdienst am 2. Juli predigte die Präses Pfrn. Annette Kurschus in 
einer vollen Haardter Kirche und sprach über das Suchen, Finden und 
Gefundenwerden. „Nichts kann zwischen Dich und die gute Güte Gottes 
geraten.“ 

Superintendent Peter-Thomas Stuberg verabschiedete unsere Gäste 
in diesem Gottesdienst. Sie überreichten dem Superintendenten ein 
Bild und nahmen zum Abschied und als Erinnerung jede und jeder ein 
Friedenskreuz im Holzrahmen mit nach Magharibi, wo sie gesund und 
wohlbehalten wieder angekommen sind. Es waren anstrengende, aber 
mit vielen guten Gesprächen, Begegnungen und Ereignissen gefüllte 
Tage, die unsere Beziehungen sehr intensivierten und verfestigten. 
                                                                                                               HELGA HOFFMANN

Partnerschaft neu bestätigt
Seit 38 Jahren besteht die Partnerschaft zwischen unserer Evangelischen Kirchenge-
meinde Weidenau und der lutherischen Kirchengemeinde Tumbi in Tansania. Daraus 
erwuchs die Partnerschaft der jeweiligen Kirchenkreise, d. h. der Ev. Kirchenkreise 
Siegen und Magharibi (früher Kibaha).  
Mittlerweile bestehen unter dem Dach der Kirchenkreisgruppe acht Gemeindepart-
nerschaften. Sie haben ein Konzeptpapier für ihre Aktivitäten entworfen und von ihren 
Presbyterien, wie auch der Synode des Kirchenkreises, bestätigen lassen.
Anlässlich des Besuches einer Delegation aus Magharibi gab es eine Einladung in die 
Gemeinde der Christuskirche am Wellersberg. Hier wurde das Grundlagenpapier 
der Partnerschaft feierlich von den drei Gästen auf tansanischer Seite und unserem 
Superintendenten und dem Leitungsteam auf deutscher Seite unterzeichnet.Unsere 
Partnerschaft wurde damit neu bestätigt und bekräftigt. Die Partnerschaft setzt ein 
Zeichen, dass Christen weltweit zueinander gehören.
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K reisklinikum

Sonntag 9:30 Uhr. Die Glocken der Haardter Kirche klingen aus. 
Der Wind trägt das vertraute Läuten zu uns ins Kreisklinikum 
herüber – wenn er nicht in die andere Richtung weht. Es ist 
still im Raum. Andächtig lauschen die Gottesdienstbesucher, 
bis der letzte Glockenschlag verklungen ist. Dann kommt das 
Klaviervorspiel. Der Gottesdienst beginnt. Jeden Sonntagmor-
gen versammelt sich im Kreisklinikum eine Gottesdienstge-
meinde aus Patienten, Angehörigen und Besuchern. Mit dabei 
sind auch diejenigen, die den Gottesdienst über das Patien-
tenfernsehen vom Bett aus mitverfolgen und feiern. Es gibt im 
Haus gegenwärtig keine ständig geöffnete Kapelle oder einen 
„Raum der Stille“. Aber sonntags um 9:30 Uhr und dienstags, 
wenn die katholische Kollegin um 19:00 Uhr eine Abendan-
dacht feiert, verwandelt sich der „Kommunikationsraum“ im  
2. OG in einen Gottesdienstraum mit allem, was dazu gehört.  

Welche Besonderheiten gibt es beim Gottesdienst im Kran-
kenhaus? Er ist etwas kürzer als üblich – in der Regel dauert er 
30-35 Minuten. Länger sitzen ist für manche Patienten nicht 

drin. Die Predigt nimmt die Perspektive von Menschen ein, 
deren gewohnter Lebensalltag durch eine Erkrankung und 
den Krankenhausaufenthalt unterbrochen ist und die darum 
Stärkung und Ermutigung brauchen. Die Seelsorgerinnen und 
Seelsorger der Siegener Krankenhäuser teilen sich abwech-
selnd die Leitung der Gottesdienstfeier. 

Der Gottesdienst ist offen für alle Menschen, die teilnehmen 
möchten. Manchmal kommen auch ehemalige Patienten. Wir 
freuen uns, wenn auch aus der Kirchengemeinde Weidenau 
Menschen zu uns kommen. Vielleicht liegt das Kreisklinikum ja 
in Ihrer Nähe? 

Noch ein Hinweis: Wenn Sie neugierig geworden sind und den 
Gottesdienst besuchen möchten, gibt Ihnen das Personal an 
der Information in der Eingangshalle gerne Auskunft –  
so finden Sie ohne Stress den Weg.
                                                                        PFARRERIN SILKE PANTHÖFER 
                                                Krankenhausseelsorgerin im Kreisklinikum 

Gottesdienste im Kreisklinikum
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Haardter Kirche 
sonntags 
9.30 h

Christuskirche 
sonntags 
11.00 h  Kigodi parallel

Andere Gottesdienste 
und Veranstaltungen

15

Den aktuellen Gottesdienstplan finden Sie auch unter 

www.ev-kirche-weidenau.de

Änderungen im Gottesdienstplan können sich ergeben.  
Bitte informieren Sie sich auch über die Presse oder rufen Sie einfach an. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihr Interesse.

Das Team der „Guten-Abend- Kirche“ plant im  
Winterhalbjahr wieder eine Guten-Abend-Kirche.  
Termin und Beginn entnehmen Sie bitte den  
Abkündigungen in den Gottesdiensten  
bzw. der Homepage der Kirchengemeinde.
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Helfen Sie Kindern aus Weidenau bei der  
täglichen Betreuung ihrer Hausaufgaben. 
 
Spendenkonto: 
Spendenkonto: 
Hausaufgabenhilfe Zinsenbach
IBAN: DE74 4605 0001 0042 0020 97 
 
Infos unter:  
Hausaufgabenhilfe - Zur Zinsenbach 44 - 57076 Siegen 
Tel. 0271/7700784 email: wmuench@gmx.de
www.stadtteilkonferenz-weidenau.de

seit  
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Segeltörn  
Voranmeldung

In der letzten Aprilwoche; 22.-29.04.2018  

möchte ich einen Segeltörn auf einem Klipper in der 

niederländischen „Waddenzee“ anbieten.  

Wir fahren nach Texel, Terschelling, Enkhuizen und 

können im Watt trocken fallen.  

 
Das Schiff hat 28 Kojen und ist komfortabel eingerich-

tet. Preis für Charter, Skipper und Verpflegung beträgt 

ca. 390,- € ab Harlingen.  

Wer hat Lust gemeinsam in See zu stechen? Über 

Voranmeldungen freut sich Ihr  

 
Pfr. Martin Eerenstein,  

Tel.:0271-49914174,  

E-Mail: sumaee@gmx.net

KONZERT VERSCHIEDENER CHÖRE 

Freitag, 22.09. – Christuskirche – 18:30 Uhr 

„Die Posaunenchöre Netphen und Kredenbach haben sich erstmals für ein Konzert 

auf dem Kreiskirchentag im Juni zusammengeschlossen und ein abwechslungsrei-

ches Programm zusammengestellt und zur Aufführung gebracht. Dieses Programm 

möchten wir nun nochmals in der Christuskirche präsentieren. Damit treffen die 

beiden Chöre sich quasi auf halber Strecke. Unterstützt werden wir dabei bei eini-

gen Stücken am Schlagzeug. Das Programm erstreckt sich dabei von Vivaldi über 

Bearbeitungen bekannter alter und neuerer Choräle bis hin zu modernen Stücken 

verschiedener Musikstile.

Uns hat das Einstudieren und Aufführen sehr viel Freude bereitet, und so möchten 

wir dieses gute Gefühl gerne auch in Weidenau an unsere herzlich eingeladenen 

Zuhörer weitertransportieren. Wir freuen uns über Euer/Ihr Kommen! Und das alles 

„soli deo gloria - allein Gott zur Ehre.“                                 
  Johannes Sebastian Müller

Foto-Ausstellung im  

Gemeindehaus Dautenbach
 
Für eine neue Ausstellung in unserem Gemeindehaus 

Dautenbach konnten wir „Foto Loos“ gewinnen. 

Mareike Loos gibt in unseren Räumlichkeiten einen 

Eindruck über ihre vielfältige Arbeit als Fotografin, 

wie Portrait-Aufnahmen sowie aufgearbeitete histo-

rische Fotos von Weidenau…. Zu besichtigen sind die 

Fotoaufnahmen zu Zeiten sämtlicher Gruppenveran-

staltungen, z.B. jeden Mittwoch von 9.30 – 11.00 Uhr 

sowie auf Anfrage.
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Das ist Gemeinde – viele bunte Hände, Hand in Hand, gemeinsam unterwegs!
Bei einem Konfi-Samstag zum Thema „Taufe“ erlebten die Konfirmand/innen auf 
vielfältige Weise, was die Taufe bedeutet, wie sie uns zu einer Gemeinde macht, 
zu einem Leib mit vielen Gliedern, wie uns neues Leben geschenkt wird. Ehren-
amtliche leiteten dazu verschiedene biblische und kreative Workshops. Unter 
Anleitung von Dr. Doris Mannel entstand unser Gemeindebanner, das dann auch 
unseren Stand beim Kreiskirchentag schmückte.                      KARIN ANTENSTEINER

Konfi-Samstag
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Ausflug nach Soest

Ein Tor im Advent

Wir fahren am Donnerstag, 07.12.2017, nach Soest.  
Dort besichtigen wir Kirchen, gehen über den Weihnachtsmarkt 
und essen abends westfälisch im Restaurant „Im Wilden Mann“. 
Abfahrt ist um 13.00 h an der Christuskirche.  
Rückkunft gegen 22.00 h.  
Kosten: 20,- € für den Bus.  
Interessenten melden sich bitte bei  
Annette Schuhmacher, Tel. 0271-73348,   
schuhmacher.annette@web.de

Wie jedes Jahr feiern wir am Samstag, den 9.12. um 18:00 Uhr in 
der Haardter Kirche wieder „Ein Tor im Advent“. 
Mit musikalischer Begleitung und anschließendem gemütlichen 
Beisammensein mit Glühwein und Plätzchen.
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Wir beschäftigen uns im Pres-
byterium schon seit mehreren 
Jahren mit der Neugestaltung 
unserer Gebäude am Haardter 
Berg. Im Arbeitskreis Gestal-
tung 2025 besprechen wir, 
welchen Platzbedarf unsere 
Gemeinde in Zukunft haben 
wird, und wie wir unseren Ge-
bäudebestand daran anpassen 

können. Dabei werden wir seit 4 Jahren von Architekt Hans 
Werner Strunk unterstützt.  

Alle Vorschläge müssen mit der Denkmalschutzbehörde und 
den Vertretern des Kreiskirchen- und des Landeskirchen-
amtes abgestimmt werden. In diesem Jahr ist nun vermehrt 
Bewegung in die Sache gekommen, denn wir hatten schon 
mehrere Begegnungen mit den Vertretern der genannten 
Behörden und so nährt sich unsere Hoffnung, dass wir lang-
sam zu einem von allen Seiten akzeptierten Entwurf kommen 
können, den wir zu gegebener Zeit in einer Gemeindever-
sammlung vorstellen werden.

Die Renovierung des Schieferdaches der Haardter Kirche ist 
eine erforderliche Maßnahme, die in direktem Zusammen-
hang mit einer Neu-/Umgestaltung der Kirche steht und im 
September beginnen soll. Die Kostenabschätzung hierfür 
beläuft sich auf 220.000 €. Beim Kirchenkreis wurde dafür 
ein Antrag auf Zuschuss in Höhe von 25 % der Kosten gestellt. 
Damit ist die Auflage verbunden, dass wir als Gemeinde 
Spenden in gleicher Höhe, also 55.000 €, einsammeln. Die 
Besucher unseres Standes auf dem Kreiskirchenfest haben 
den Start unserer Spendenaktion zugunsten der Haardter 
Kirche miterleben können. Spendenwilligen werden wir 
nicht nur eine Spendenquittung ausstellen, sondern bieten 
auf Wunsch auch eine Schieferplatte vom Kirchendach mit 
stilisiertem Logo an.  
Die ersten 230 € sind zusammengekommen – herzlichen 
Dank an alle Geberinnen und Geber! Bis zum Ziel liegt noch 
ein weiter Weg vor uns. Wenn auch Sie einen Beitrag zu 
leisten bereit sind, dann haben Sie die Möglichkeit zu einer 
Spende auf unser Gemeindekonto: Ev. Kirchengemeinde 
Weidenau IBAN: DE31460500010000067249 unter Angabe 
des Verwendungszweckes: Spende Kirchendach 
                                   FINANZKIRCHMEISTERIN DR. DORIS MANNEL 

Spendenaufruf – Dach Haardter Kirche

Laternenumzug

G emeinde

Fo
to

: S
te

fa
ni

e 
Ba

ld

„Licht in der Laterne,ich geh mit dir so gerne,
rotes, grünes, goldenes Haus, 
Lichtlein, Lichtlein, geh nicht aus!“
Alle Jahre wieder laden wir die Kinder mit ihren Eltern zum  
Martinszug ein. Am Sonntag, den 12. November, ist es wieder so weit. 
Wir treffen uns in der Heilig-Kreuz-Kirche um 17.00 Uhr zum diesjährigen 
Martinsspiel und ziehen dann mit der Musikkapelle durch die Straßen 
bis zur Christuskirche.Beim Martinsfeuer laden Wecken, Bratwurst und 
Punsch zum Verweilen ein. Seid ihr diesmal auch dabei?
Wir freuen uns auf euch!                                     DAS VORBEREITUNGSTEAM                                           
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„Keiner will mehr meine Geschichte 
hören!“ Dies kennen viele Menschen, die 
von dem Verlust eines Angehörigen be-
troffen sind. Da tut es gut, mit jemandem 
zu reden, der Ähnliches erfahren hat. 
Die Ambulante ökumenische Hospizhilfe 
Siegen e.V. eröffnete in Kooperation mit 
dem Caritasverband Siegen-Wittgenstein 

e.V. in Weidenau ein neues Trauercafé. Das Trauercafé findet 
jeden ersten Sonntag im Monat von 15.00-17.00 Uhr im 
Pfarrheim der Katholischen Kirchengemeinde Heilig Kreuz in 
Weidenau, Im Kalten Born 1 statt. 

Eingeladen sind alle, die den Verlust eines nahestehenden 
Menschen betrauern, unabhängig von Alter oder Religion. 
„Im Trauercafé treffen sich Menschen, die einen Ort suchen, 
an dem sie sich mit anderen Betroffenen austauschen kön-
nen. Organisiert wird das Trauercafé von geschulten ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen der Ambulanten ökumenischen 
Hospizhilfe Siegen e.V. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist unverbindlich und kostenfrei.

Ebenso findet das Trauercafé im Haus Herbstzeitlos wie 
gewohnt weiter an jedem 2. Montag im Monat von 10.00-
12.00 Uhr und an jedem 4. Donnerstag von 15.00-17.00 Uhr 
in der Marienborner Str. 151 in Siegen statt.

Weitere Informationen: 
Koordinationsstelle für Ambulante Hospizarbeit 
beim Caritasverband Siegen-Wittgenstein e.V.
Maria Ermes-Soleymani  
Email: koordination-hospizarbeit@caritas-siegen.de
Tel.: 0271/236 02-67

Trauercafé in  
Weidenau gestartetErste Weidenauer 

Orgelvesper

Am Samstag, 2. September 2017, 18 Uhr ist es soweit: Auf 
Initiative unseres neuen Arbeitskreises Musik in der Gemein-
de findet in unserer Haardter Kirche die erste Weidenauer 
Orgelvesper statt. Im Mittelpunkt steht das Wochenlied des 
anstehenden 12. Sonntags nach Trinitatis „Nun lob, mein Seel, 
den Herren (EG 289)“, einer reformatorischen Nachdichtung 
des 103. Psalms, eingerahmt von freien und choralgebunde-
nen Orgelwerken. Die Orgel spielt Dr. Mathias Scheer. Pfarrer 
Martin Hellweg wird dazu meditative Texte lesen und den got-
tesdienstlichen Rahmen setzen. Die Veranstaltungsreihe soll 
am 7. Oktober, 4. November und 16. Dezember fortgeführt 
werden.                     DR. MATHIAS SCHEER UND MARTIN HELLWEG
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Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

Bibel, Beten, Bollerwagen
Diakonie/Caritas, Telefonseelsorge/EFL und Jugendarbeit ins 
Moderne übersetzt worden sind.

Am Sonntag, den 17. September von 14 bis 18 Uhr, bei 
jedem Wetter!

Start: Um 14.00 Uhr an der Nikolaikirche mit einem Eröff-
nungsgebet, dann Pilgerspaziergang zur Eremitage. Dort wird 
gegen 18.00 Uhr die Anschlussandacht gehalten.
Die Wanderstrecke beträgt 8 km. Die Verpflegung für unter-
wegs bringen Sie bitte selbst mit. Ein gemeinsames Grillen 
zum Schluss wird vom Team vorbereitet. Der Kreiskirchen-
tags-Bus der VWS bringt zum Schluss alle wieder in die Ober-
stadt zurück.  Lassen wir uns überraschen von spannenden 
ökumenischen Einsichten zu unseren gemeinsamen Wurzeln. 
Eine Veranstaltung des Katholischen Dekanats und des  
Evangelischen Kirchenkreises Siegen

Wir machen uns 
gemeinsam auf den 
Weg: evangelische 
und katholische 
Christinnen und 
Christen im Sieger-
land. Das Refor-
mationsjubiläum 
ist der Anlass, das 
Verbindende der 

Konfessionen zu entdecken und zu beleben. Pilgern bedeutet 
„Beten mit den Füßen“. Diese biblische Erfahrung wollen wir 
beim ökumenischen Pilgern von der evangelischen Nikolai-
kirche bis zur Eremitage am Siegener Stadtrand gemeinsam 
machen. Auf dem Weg ins Gespräch kommen werden wir 
über vier der 95 Luther-Thesen, die jeweils von einer „Öku-
menischen Partnerschaftsgruppe“ aus unseren Gemeinden, 
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Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren! 
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserer diesjährigen  
Seniorenfeier ein. Sie sind alle herzlich willkommen, einen 
schönen Nachmittag zu erleben, sich wieder zu sehen und 
bei Musik, Kaffee und Kuchen das Leben zu genießen.
 
Unser Team freut sich auf Sie  
und hat folgendes Programm  
vorbereitet:
Kabarettistin „Daub‘s Melanie“  
kommt zu uns!
 
Mittwoch, 4. Oktober 2017,
14:30 Uhr im  
Hermann-Reuter-Haus

Ihr Pfarrer
Martin Eerenstein

Es fährt wieder ein Bus zur Seniorenfeier!   
Achtung: Kleine Änderungen! 
Bushaltestellen bzw. Zustiegsmöglichkeiten:
13.15h Haltestelle Bismarckstraße/Hallenbad 
13.20h Straßenecke Samuel-Frank-Straße / Jahnstraße 
13.23h Straßenecke Samuel-Frank-Straße / Ringstraße 
13.26h Straßenecke Försterstraße / Batterieweg / Am Hirschberg 
13.31h Straßenecke Am Johannesseifen /  
              Weiherstraße (Spielplatz) 
13.33h Haltestelle Känerberg (gegenüber der Seniorenresidenz)   
13.36h Straßenecke Känerbergstraße / Stockweg  
13.41h Straßenecke  Binnenweg / Talstraße 
13.44h Straßenecke Talstraße / Schultestraße 
13.50h Straßenecke  Am Kornberg / Zum Rabenhain  
             (Studentenwohnheim) 
13.55h Straßenecke Schlehdornweg / Hainbuchenweg  
             (Christuskirche alte Bushaltestelle) 
14.00h Straßenecke Hagedornweg / Margeritenweg 
14.03h Straßenecke Engsbachstraße / Jung-Stilling-Straße 
14.06h Straßenecke Oberstraße / Auf der Meinhardt 
14.10h Straßenecke  Siegstraße / Schmiedestraße 
 
Die Rückfahrt erfolgt gegen 16.30h 

Herzliche Einladung  
zur Seniorenfeier

Das „Klimapilgern“ vereint das gemeinsame Unter-
wegssein von Christen verschiedener Konfessionen mit 
dem Einsatz für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung 
der Schöpfung. Daher gehören zum Klimapilgern nicht 
nur ökumenische Andachten in den unterschiedlichen 
Kirchen oder an lebensfördernden Kraftorten auf 
dem Weg, sondern auch der bewusste Besuch von 
Schmerzpunkten, an denen die Bedrohung des Frie-
dens und Gefährdung der Schöpfung zu Tage tritt. 

Am 18. Oktober 2017 startet der 2. Klimapilgerweg 
am Reformationsort Wartburg und führt über 14 
Stationen zur UN-Klimakonferenz, die vom 6. bis 17. 
November in Bonn tagt. 
 
Auch unsere Gemeinde wird Gastgeberin sein und die 
Pilgergruppe am 29. Oktober im Hermann-Reuter-
Haus mit einer Andacht, einem Abendessen und mit 
Gesprächen willkommen heißen. Die Nacht verbringen 
die Pilger im Ev. Gymnasium. Nach einem Frühstück im 
Hermann-Reuter-Haus und dem Reisesegen werden 
sie ihren Weg in Richtung Rheinland fortsetzen.  

Alle sind eingeladen sich den Klimapilgern für ein län-
geres oder kürzeres Teilstück anzuschließen. Wer sich 
anschließen möchte, kann dies unter  
anmeldung@pilgerwolf.de tun.

Zu Gast in Weidenau
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Ökumenischer Gottesdienst  
zum Brunnenfest

Goldene Konformation 
Haardter Kirche 11. Juni 2017

Am Sonntag, 10.09.2017, wird es wieder ein Brunnenfest 
mit großem Wochenendprogramm im Weidenauer Einkaufs-
zentrum geben. Auch die Weidenauer Kirchengemeinden 
machen mit und werden am Sonntag in der Bismarckhalle 
um 16.00 Uhr einen ökumenischen Gottesdienst feiern. 
Beteiligt sind die Evangelische und Katholische Kirchenge-

meinde, die Evangelisch Freikirchliche,  die Freie Evangeli-
sche und die Urchristliche Gemeinde. Der Gospelchor Reach 
Out wird die Musik gestalten. Es wird um Brunnengeschich-
ten der Bibel gehen. Alle sind eingeladen, an diesen Tagen 
auch Gott zu loben und aus dem Schatz unseres Glaubens zu 
schöpfen.                                                          MARTIN EERENSTEIN

G emeinde
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Ökumenischer  
Bibel-Gesprächskreis

Bibel teilen

Jeweils mittwochs 20:00 – 21:15 Uhr  
In diesem Jahr möchten wir uns mit Gleichnissen aus dem 
Neuen Testament beschäftigen.

20.09. Hermann-Reuter- Haus
18.10. FeG Wilhelm-von- Humboldt-Platz 4
15.11. Heilig-Kreuz- Kirche

14.09.
28.09.
12.10.

26.10.
09.11.
23.11.

Informationen bei Christiane Häußler-Gräb, Tel. 78995 
oder Irmtraud Huhn, Tel. 44510

Diese Art des Bibellesens setzt keine theologischen Vor-
kenntnisse voraus, jeder kann seine Gedanken zum Text 
äußern und darüber kommen wir ins Gespräch miteinander. 
Hier kann jeder jederzeit dazukommen. 
Jeweils donnerstags 19.00 Uhr,  
Gemeindehaus Dautenbach, Holunderweg 11

Jeweils mittwochs 18:00 – 18:30 Uhr 
 
13.09. Haardter Kirche
27.09. Heilig-Kreuz- Kirche
11.10. EFG Engsbachstraße 61
08.11. Haardter Kirche
22.11. Heilig-Kreuz- Kirche
Informationen bei Wolfgang Münch, Tel. 71733 o. 
Ingrid Kolb, Tel. 84425 o. Susanne Hoffmann-Stein, Tel. 41297

Informationen bei Wolfgang Münch, Tel. 71733 oder  
Jochen Becker, Tel. 75750

Ökumenisches Friedensgebet
Für die Dauer einer halben Stunde werden die  
Menschen mit ihren Problemen in einem  
Krisengebiet bedacht und im Gebet begleitet.
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TaufenBeerdigungen
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Trauungen

Goldene Hochzeit
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P ersönliches



Spendenkonto: 	 Evangelische 
		  Kirchengemeinde Weidenau 
		  IBAN: 
		  DE31 4605 0001 0000 0672 49 
		  BIC: WELADED1SIE
		  Stichwort: „Gemeindebrief“ – 
		  Für eine Spendenquittung 
		  schreiben Sie bitte Ihre Anschrift
		  auf den Überweisungsträger. 
 
		  Wir freuen uns über Spenden  
		  für unseren Gemeindebrief!  
		  Herzlichen Dank!

Kontakt:  
E-Mail: redaktion@ev-kirche-weidenau.de
Telefon: 0271/72761

Redaktion: 
Martin Eerenstein, Dr. Paul-Gerhard Frank,  
Martin Hellweg, Reinhard Häußler, Friedl Klingspor, 
Gisela Otto, Annette Schuhmacher, Sabine Simons 
 
v. i. S. d. P.: 	 Reinhard Häußler	

Layout:	 	 Fabian Klein 
		  klein.fabian@arcor.de

Druck:		  wirmachendruck.de 
 
Redaktionsschluss: 
30.09. für die Ausgabe Winter 2017/2018

Mehr Informationen und ein Gemeindebrief-Archiv  
finden Sie unter www.ev-kirche-weidenau.de
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ImpressumB esonderer Gottesdienst

Ökumenischer Gottesdienst für 
Menschen mit und ohne Demenz

Ökumenischer Gottesdienst anlässlich 
des Reformationsjubiläums für Menschen 
mit und ohne Demenz mit dem Super-
intendenten des Kirchenkreises Siegen 
Peter-Thomas Stuberg und dem stellver-
tretenden Dechanten des Dekanats Siegen 
Friedhelm Rüsche.

Sorgen und Nöte an Gott abgeben und Kraft 
schöpfen durch Gottes Wort. Zu einem fei-
erlichen Gottesdienst laden wir Sie herzlich 
ein am  
 
10.10.2017 um 10.30 Uhr in die  
Talkirche Klafeld  
in der Koomannstraße 8, 57078 Siegen.  
 

Im Anschluss wird zu einem gemütlichen Beisammensein ins Gemein-
dezentrum „Mittendrin“ neben der Talkirche eingeladen. Bedürfen Sie 
eines Fahrdienstes, melden Sie sich bitte beim Demenz-Servicezentrum 
Region Südwestfalen unter der Telefonnummer: 0271 234178-33. 
Das Taxi bringt Sie nach dem Kirchcafé gegen 12.00 Uhr wieder nach 
Hause. Dieser Service ist für alle Menschen, die zu Hause wohnen, 
kostenlos.                                                                               CHARLOTTE BOES



Evangelische
Kirchengemeinde
Weidenau
Gemeindebüro 
Ludwigstraße 4-6,
57076 Siegen, 
Tel. 0271-72761, Fax 7711534, 
Mo., Do., Fr.: 10.00 - 12.00 Uhr 
Di.: 14.00 - 16.00 Uhr

PfarrerInnen: 
• Bereich 1: 	  
   Martin Eerenstein, 0271-49914174
   pfr.martin.eerenstein@ev-kirche-weidenau.de 
• Bereich 2a: 	  
   Karin Antensteiner, 0271-25056848
   pfn.karin.antensteiner@ev-kirche-weidenau.de 
• Bereich 2b 
   Martin Hellweg, 0271-25056847
    pfr.martin.hellweg@ev-kirche-weidenau.de 
• Marienheim:  
   Frank Boes, 0271-83589	  
• Bereich 3 + Kita Herrenfeld:  
   Almuth Schwichow, 0271-81325 
• Bereich 4:	  
   Martin Klein, 0271-81251 
 
Jugend:  
Ulrike Ermisch, Tel. 0271-25077893 
 
Küster: 
A. Aed: 0271-43101 (Haardter Kirche) 
B. Greis 0271-2337772 (Christuskirche) 
S. Heide 0157-38084210  
             (Gemeindeh. Dautenbach) 
 
Krankenpflege: 
Diakoniestation Weidenau, 
Gärtnerstraße 8,
57076 Weidenau, 0271-79802

Internet:
www.ev-kirche-weidenau.de

E-Mail: 
kontakt@ev-kirche-weidenau.de

Bankverbindung: 
Sparkasse Siegen,  
IBAN DE31 4605 0001 0000 0672 49 
BIC: WELADED1SIE 
 


